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Masterplan im Neuenheimer Feld 

Zoo Heidelberg meldet sich zu Wort 

 

Im Masterplanverfahren Neuenheimer Feld steht der dritte 

Projektabschnitt, die Konsolidierungsphase, kurz bevor. In 

dieser Phase werden ausgewählte Planungsansätze 

weiterverfolgt, vertieft und konkretisiert. Die Ergebnisse aus 

dieser Phase sollen anschließend in den Masterplan 

eingearbeitet werden. „Mit dem Beginn der 

Konsolidierungsphase ist der richtige Zeitpunkt gekommen, 

die Bedürfnisse der größten städtischen Institution im 

Neuenheimer Feld in den Fokus zu nehmen“, erklärt 

Zoodirektor Dr. Klaus Wünnemann. „Wir appellieren an den 

Gemeinderat, die Sicherung der Zukunft des Zoos in die 

weitere Aufgabenstellung der Planungsbüros 

aufzunehmen.“  

Bislang wurde in dem breit angelegten Beteiligungsprozess 

des Masterplanes vor allem über den Hühnerstein und die 

Verkehrskonzepte diskutiert. Zur Zukunft des Zoos gab es 

sehr divergierende Ideen. Das Büro ASTOC sah in seinen ersten Entwurf vor, den Zoo in den 

Süden Heidelbergs zu verlegen und den Campus auf das Zooareal auszudehnen. „Diese Idee 

hatte zumindest den Charme, dem Zoo Heidelberg eine Zukunft – wenn auch an anderer Stelle 

– zuzubilligen“, kommentiert der Zoodirektor. Das Büro Höger hingegen erklärte den Zoo in 

seinem ersten Entwurf für obsolet. “Ich habe Frau Höger so verstanden, dass Sie und die 

jungen Mitarbeiter in ihrem Büro Zoos für überflüssig hielten“, sagt Wünnemann. Eine aktuelle 

repräsentative Forsa-Umfrage widerlegt die Meinung des Planungsteams um Höger deutlich: 

Die gesellschaftliche Akzeptanz von Zoos in Deutschland ist sehr hoch. Eine deutliche 

Mehrheit der Deutschen, 82 Prozent, befürworten, dass es Zoos gibt.  „Moderne Zoos haben 

vielfältige gesellschaftliche Aufgaben in den Bereichen Artenschutz, Bildung, Forschung und 

Erholung. Wir in Heidelberg nehmen diese Verantwortung in unserer täglichen Arbeit sehr 

ernst. Das Büro Höger vertrat hierzu einen sehr heftigen Planungsansatz – während die 

Kollegen aus anderen Zoos unsere Arbeit im Zoo Heidelberg oft als beispielhaft ansehen, 

radierte der Zeichenstift des Planungsbüros den Zoo Heidelberg einfach aus“, so Wünnemann.  
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Die aktuellen Entwürfe der beiden Büros gehen weiterhin sehr unterschiedlich mit dem Zoo 

um: Das Büro ASTOC erhält das Areal des Zoos und schafft klar definierte Zugänge zum 

Neckar außerhalb des Zoogeländes. Das Büro Höger plant massive Eingriffe in den Zoo: Das 

Eingangsgebäude mit Parkhaus wird durch ein Hochhaus ersetzt, die auf dem 

Erweiterungsgelände des Zoos geplante Savannenanlage wird in das traditionelle Zoogelände 

verschoben, wofür andere Gehege weichen müssten. Besonders dramatisch wäre die 

Umsetzung der Idee, die Fläche des Zoos direkt östlich des Großen Affenhauses zu kappen 

und das Erweiterungsgelände als frei zugänglichen Schaubauernhof zu nutzen. Entsprechend 

vehement waren die Kommentare der vielen Zoofreunde zu ihrem Entwurf im Rahmen der 

Bürgerbeteiligung.  

„Die Umsetzung der vorliegenden Pläne aus dem Büro Höger wäre fatal für den Zoo. Eine 

zukunftsfähige Entwicklung ist mit diesem Entwurf nicht möglich“, ist sich Zoodirektor Dr. Klaus 

Wünnemann sicher. „Für den Zoo Heidelberg bietet der Entwurf aus den Büro ASTOC die 

weitaus bessere Perspektive.“ 

 

Bildnachweis: 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Tiergarten Heidelberg gGmbH. 
Foto: Luftaufnahme des Zoos: Gut zu sehen sind das Große Affenhaus und das historische Zoo-Portal. (Archivfoto: 
Zoo Heidelberg) 
 
Informationen zum Masterplan Im Neuenheimer Feld: Weitere Informationen zum 
Masterplanverfahren sind verfügbar unter www.masterplan-neuenheimer-feld.de. 
 

Hinweise zur Studie „Die Deutschen und Ihre Zoos“ im Auftrag des Verband Zoologischer 
Gärten e.v.: Die Forsa-Befragung wurde mittels eines Online-Tools im November 2019 durchgeführt. 
In Deutschland wurden bundesweit 1.508 nach einem systematischen Zufallsprinzip ausgewählte 
Personen ab 14 Jahren befragt. Parallel dazu hat der Verband der Zoologischen Gärten dieselbe 
Untersuchung auch in Österreich und der deutschsprachigen Schweiz durchführen lassen. Alle 
Untersuchungsergebnisse finden sich auf www.vdz-zoos.org. 
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